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Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, 

 
heute setze ich meine Veröffentlichungsreihe „Die Häuser von 
Kleinblittersdorf um das Jahr 1900“ mit den Beschreibungen 
meines Großvaters, Karl Brettar und mit dem mir zur Verfügung 
stehenden Schrift- und Bildmaterial aktualisiert, fort. 
Falls Sie zu den beschriebenen Anwesen hilfreiche Erkenntnisse, 
Ergänzungen oder Bildmaterial besitzen und es zur 
Vervollständigung meiner Recherchen dem HVSB zur Verfügung 
stellen möchten, sprechen Sie mich bitte an, Mobil +49 160 9229 
4225 oder E-Mail: k.brettar@t-online.de. 

 
Das ehemalige Haus: Kirchenstraße 1 - Ecke Oberdorfstraße 
 

 
Ortsplan von Karl Brettar, „Kleinblittersdorf um 1900“ 
 

 
Luftaufnahmeausschnitt von Kleinblittersdorf um 1953, 
Oberdorfstraße                                                   Foto: Landesarchiv 
 
Karl Brettar beschreibt das Anwesen wie folgt: 
 
„Dieses Eckhaus gehörte den ledigen Geschwistern Elisabeth 
[*27.08.1826 +07.11.1902] und Joseph [*27.03.1831 +07.02.1911] 
Metzger. Diese Familie [Großvater Andreas Metzger *01.02.1789, 
verh. am 31.12.1815 mit Barbara Bläsius *09.07.1797 +18.12.1855] 
nannte man allgemein nur »Hennische«, abgeleitet von dem 
Vornamen Heinrich bzw. Hennrich.  
 
Nach dem Tode der Beiden ging dieses Haus an deren Nichte 
Margarethe [*08.01.1881, verh. am 21.04.1902 mit Johann Brettar, 
+28.09.1962] Metzger, gen. »Hennische Gretche« und deren 
Ehemann Johann Brettar [*11.04.1879 +11.06.1964], gen. 
»Briefträersch Johann«, über. Johann ist im 85. und Gretchen im 81. 
Lebensjahr gestorben.  
Sie konnten noch im April 1952 ihre Goldene Hochzeit und können 
im April dieses Jahres [1962] ihre Diamantene Hochzeit feiern. Das 
alte Ehepaar wohnte bis zu ihrem Tod bei ihrem Sohn Josef, in 
dessen Neubau in der Almet.  

 
Ihr Haus wurde von Johann Walter [*1877, verh. um 1895 mit 
Margaretha Schirra, +20.04.1917 in Cheregny] erworben und ist seit 
dessen Tod im Besitz dessen Sohnes Eugen Walter [*24.04.1907 
+27.09.1984, verh. am 23.08.1930 mit Luise Hölter *09.06.1908 
+29.11.1983] Senior.“ 
 
Soweit die Beschreibung meines Großvaters Karl Brettar 
 
Die nachfolgenden Bilder habe freundlicher weises von dem Sohn 
des Eugen Walter, Eugen Walter jun., erhalten. Ich kann damit 
dokumentieren wie das Anwesen im und nach dem 2. Weltkrieg 
ausgesehen hat. 

 
Kirchenstraße 1 - Ecke Oberdorfstraße, 1944  
                                                                       Foto: Eugen Walter jun. 

 
Hintere Bereich der Kirchenstraße 1 - Ecke Oberdorfstraße, 1944 
                                                                       Foto: Eugen Walter jun. 
 

Kirchenstraße 1 
Ecke Oberdorfstraße 

Kirchenstraße 1 
Ecke Oberdorfstraße 



 
Kirchenstraße 1 - Ecke Oberdorfstraße, Fronleichnam 1956 
                                                                       Foto: Eugen Walter jun. 

 
Kirchenstraße 1-Ecke Oberdorfstraße, Fronleichnam 1956 
                                                                       Foto: Eugen Walter jun. 

 
Kirchenstraße 1-Ecke Oberdorfstraße, Fastnacht Ende der 
1950ziger Jahren                                           Foto: Eugen Walter jun. 

 
Kirchenstraße 1 - Ecke Oberdorfstraße um 1970 
                                                                       Foto: Eugen Walter jun. 

 

 
Emilia Machenheimer, geb. Bertelli und Eugen Walter jun. 
                                                                            Foto: Armin Neusius 

 
Luise, geb. Hölter und Eugen Walter sen.          Foto: Armin Neusius 
 
Aus dem 2019 verfassten Büchlein „Menschen rund um den 
Kindchesbrunnen“ von Armin Neusius erfahren wir weiteres: 
 
„Auf der Ecke Kirchenstraße-Oberdorfstraße stand das Haus der 
Familie Eugen Walter. Eugen Walter sen. und seine Frau Luise 
wohnten zusammen mit ihrem Sohn Eugen jun. in dem 1749 [1722] 
erbauten Haus.  
Die Familie zog später, als das Haus [Hinterhaus] abgerissen wurde 
in einen Neubau am Anfang des Ortes [Saarbrücker Straße 94b].“ 
 
Ich bedanke mich recht herzlich bei Familie Eugen Walter, jun. für 
das Bildmaterial und die beigesteuerten Ergänzungen. 
Klaus Brettar 


